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Zum Jahresbeginn richtete unser 1. Vorsitzen-
der Ramon Himburg sich mit persönlichen 
Worten an die Mitglieder und Freunde der 
Hellersiedlung: „Wir werden im kommenden 
Jahr gemeinsam eine neue Kleingartenord-
nung erarbeiten, da es für verschiedene Ab-
läufe im Verein mehr Klarheit hergestellt wer-
den muss und es teilweise neuer Regelungen 
bedarf. Wir werden die Gartenbegehungen 
zur Erfassung der Baulichkeiten weiter fort-
führen, abschließen und auswerten, damit wir 
für das bevorstehende Verfahren zum Erhalt 
unserer kleingärtnerischen Gemeinnützigkeit 
über eine fundierte Datenbasis verfügen. Im 
Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten wer-
den wir auch im kommenden Jahr mit Kultur-
veranstaltungen und Angeboten der Fachbera-

Neujahrsansprache des 1. Vorsitzenden Himburg

tung die Lebendigkeit unseres Vereinslebens 
weiter fördern. Erfolg und Verbesserungen 
können wir nur alle gemeinsam erreichen. Da-
für brauchen wir die Offenheit und das Enga-
gement aller Gartenfreunde, um unsere Ziele 
und Visionen umzusetzen. 
Wir als Gesamtvorstand wünschen allen 
ein friedvolles gesundes neues Jahr 2022, 
mit dem wichtigsten Wunsch vor allem für 
Gesundheit, beruflich, private und persön-
liche Erfolge sowie natürlich ein gutes Gar-
tenjahr mit großen Erträgen.“

Die vollständige Neujahrsan-
sprache des 1. Vorsitzenden ist 
abrufbar unter
https://youtu.be/2B1zsOAs1F0
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KGV Hellersiedlung “Nordhöhe“ e .V., Hellersiedlung Weg E 381, 01099 Dresden 
 
An die Mitglieder des Gesamtvorstandes 
An die Wegevorsitzenden der Wegesparten 
des KGV Hellersiedlung Nordhöhe e.V. 
 
- den Vereinsmitgliedern zur Kenntnis - 
 
 
 
Einladung zur 1. öffentliche Sitzung des Vereinsrates 
 
 
Liebe Gartenfreundinnen und Gartenfreunde, 
 
ich berufe nach § 14 Abs. 3 unserer Satzung die 1. öffentliche Sitzung des Vereinsrates der 
Hellersiedlung am 
 

Mittwoch, den 2. März 2022 
um 18.00 Uhr im Vereinsheim 

Hellersiedlung Weg E 385 in 01099 Dresden 
 

ein und schlage folgende Tagesordnung vor: 
 

1. Begrüßung       V.: Vereinssprecher  
2. Feststellung der Tagesordnung    V.: Vereinssprecher 
3. Bericht des Gesamtvorstandes    V.: 1. Vorsitzender 
4. Anfragen an den Gesamtvorstand    V.: Vereinsratsmitglieder 
5. Neufassung der Kleingartenordnung – 1. Lesung  V.: Vereinssprecher,- 

               Vereinsratsmitglieder 
6. Gartenbegehung zur Erfassung der Baulichkeiten   V.: 2. Vorsitzender 
7. Sonstiges       V.: Vereinsratsmitglieder 

 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
 
 
Alexander Darre 
Vereinssprecher 
 

Hinweis: Bei der Sitzung des Vereinsrates handelt es sich um 
eine Gremiensitzung nach § 6 Abs. 3 SächsCoronaNotVO, 
welche i. V. m. § 21a Abs. 2 SächsCoronaNotVO unter der 
Gegebenheit der in § 21a Abs. 1 SächsCoronaNotVO 
formulierten Voraussetzungen unter der Zugangsbedingung 
2G zulässig ist. Auf Änderungen des Infektionsgeschehens, 
die zur Absetzung der Sitzung führen, weisen wir zeitnah hin. 
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Wichtige Termine 2022
Änderungen vorbehalten!
12.02.22 Fasching - Heller Alaaf!
19.02.22 Kinderfasching
30.04.22 Hexenfeuer
14.05.22 Fachberatungsmesse
18.06.22 Der Heller tanzt
30.07.22 Sommerfest
17.09.22 Herbstfest
01.10.22 Oktoberfest
30.10.22 Hellerweenparty mit großem  

Lagerfeuer
Bitte beachten Sie bezüglich der angekündigten Ver-
anstaltungen unsere Hinweise, welche wir auf Grund 
der aktuellen gesetzlichen Bestimmungen erlassen.

Arbeitseinsätze 2022
samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr
mittwochs von 15.00 bis 18.00 Uhr
1. Halbjahr 2. Halbjahr
Samstag, 09.04. Samstag, 02.07.
Mittwoch, 20.04. Mittwoch, 06.07.
Samstag, 07.05. Samstag, 16.07.
Mittwoch, 11.05. Mittwoch, 27.07.
Samstag, 21.05. Samstag, 06.08.
Samstag, 04.06. Samstag, 13.08.
Mittwoch 08.06. Samstag, 20.08.
Samstag, 18.06. Mittwoch, 24.08.
Samstag, 25.06. Samstag, 03.09.

Bitte beachten Sie, dass im 1. Halbjahr und im 2. 
Halbjahr jeweils � Stunden pro Parzelle zu leisten 
sind. Am Arbeitseinsatz kann nur eine Person über 
den gesamten Zeitraum des Einsatzes teilnehmen. 
Die Einsatzkräfte finden sich spätestens 15 Minu-
ten vor Einsatzbeginn am Werkstattgebäude ein. 

Stundenvorleistung für 2023
Samstag, 17.09. Samstag, 29.10.

sels ergänzt. Die aktuelle Fassung finden Sie 
unter obigen QR-Code oder folgendem Link:  
https://tinyurl.com/2p8bw5me
Wichtige Änderung: Die fakultativen Wegever-
sammlungen im Frühjahr sind - so wie in der PDF-
Version bereits korrigiert - für das Wochenende 
8./9./10. April 2022 vorgesehen. Im gedruckten Ka-
lender ist dies eine Woche zu früh ausgeweisen!

Jahresplan 2022

Der Jahresplan 2022 wurde um die 
Termine des Wasserzählerwech- Zum Planer

Zu folgenden Terminen ist Ihre persönliche 
Anwesenheit erforderlich. Bitte merken Sie 
sich diese Termine im Kalender vor.

Ausgabe Frühjahrsrechnung
Die Ausgabe der Herbstrechnung und des Hel-
lerBlättls findet am Samstag, 07.05.�0�� von 
9-12 Uhr statt. Die Wegekassiererer legen we-
geweise einen Ausweichtermin fest und ver-
öffentlichen diesen in den Schaukästen.

Wasserzählerwechsel nach Wegen
A/B/C indiv. Vereinb. mit K. Höppner
D/E 07./08.05., Ausweich-T.: 21.05.
F/G 21./22.05., Ausweich-T.: 04.06.
H/I 04.06., Ausweich-T.: 18.06.
K-N 18.06., Ausweich-T.: 02.07.

Die Ausweichtermine sind mit Herrn Lenk zu verein-
baren. 

Zählerablesung/Ausgabe Herbstrechnung
Die Ablesung der Verbrauchszähler findet auf 
allen Wegen am Samstag, 10.09.�0�� von 9-
12 Uhr statt. 
Die Ausgabe der Herbstrechnung und des 
HellerBlättls findet am Samstag, 08.10.�0�� 
von 9-12 Uhr statt. Die Wegekassiererer le-
gen wegeweise jeweils einen Ausweichtermin 
fest und veröffentlichen diese in den Schau-
kästen.
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Die Grünen Seiten im Januar

Im Januar herrscht im Garten absolute Ruhe. 
Der Monat eignet sich um mansche Bäume und 
Sträucher zu schneiden. Der Schnitt sollte an 
einem frostigen Tag erfolgen, denn gefrorene 
Schnittstellen splittern leicht und erschweren 
so die Heilung. Nur harte Gehölze kommen 
dafür in Frage wie z.B. die Forsythie, falscher 
Jasmin oder Zierjohannisbeere. Auch Obstge-
hölze können geschnitten werden wie der Ap-
fel, die Birne und die Quitte.

Der Obstgarten im Winter
Damit vor allem schwachwachsende Obst-
bäume genügend Regen und Nährstoffe ab-
bekommen, sollten sie eine grasfreie Baum-
scheibe haben. Ist das bei Ihren Bäumen 
bisher nicht der Fall, dann können Sie bei 
frostfreiem Wetter jetzt vorsichtig die Gras-
narbe entfernen und eine dünne Kompost-
schicht ausbringen. Auf diese Weise stehen 
den Bäumen im Frühjahr gleich Nährstoffe 
zur Verfügung. Ende Januar ist eine gute Zeit 
um die Obstgehölze mit Gesteinsmehl zu ver-
sorgen, da die in dem Mehl enthaltenen Nähr-
stoffe den Pflanzen dann gleich bei Vegetati-
onsbeginn zur Verfügung stehen. So wird das 
Bodenleben aktiviert und die Widerstandsfä-
higkeit der Pflanzen wird erhöht. Durch die 
fortschreitende Klimaerwärmung gibt es im 
Januar gebietsweise immer wieder etliche 
frostfreie Tage, die man für den Schnitt oder 
auch Neupflanzungen nutzen kann. Wollen Sie 
zum Schutz des Wurzelbereichs eine Mulch-
Schicht aus Mischlaub, Schreddergut, Rin-
denmulch und Strohsäckel ausbringen, dann 
warten Sie damit am besten, bis der Boden 
angefroren ist, da sich dann dort keine Mäu-
se einnisten werden.  Außerdem wird der Bo-
den dann im Frühjahr länger kalt bleiben, wo-
durch die Gehölze nicht zu früh blühen und 
die Blüten damit frostgefährdet wären.

Beginn mit der Gartenplanung
Der Monat Januar ist der beste Planungsmo-
nat für den Garten. Erstellen Sie einen Gar-
tenplan, den Sie in den wärmeren Monaten 
umsetzen. Bereiten Sie die Aussaat vor. Ma-
chen Sie bei älterem Saatgut eine Keimprobe. 
Wenn der Garten komplett umgestellt werden 
soll, dann am besten zu Stift und Zeichen-
block greifen und eine Skizze anfertigen. 
Es ist zu beachten was säe ich wann aus, wann 
kann ich es ernten, wer ist Freund und Feind.

Was säe ich wann aus und wann kann ich 
es ernten. Hier eine kleine Übersicht:

Aussaat März/April
Gemüsesorte Erntezeitraum
Blumenkohl (frühe Sorte) Juli
Karotten ab Mai
Kohlrabi Juni - Oktober
Kopfsalat ab Mai
Erbsen ab Juni
Pastinaken September - November
Spinat (Frühaussaat) April - Juni
Radieschen (frühe Sorte) August - September

Mit vielen Pflanzen sollte man besser bis Mai, 
traditionell bis zu den Eisheiligen warten, da 
sie frostempfindlich sind. Ab Juni können be-
reits einige Sorten, etwa Radieschen und Salat 
für die zweite Ernte nachgesät werden.
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Aussaat Mai/Juni
Gemüsesorte Erntezeitraum
Buschbohnen Juli - September
Blumenkohl (Herbstsort.) Oktober - November
Brokkoli Juli - Oktober
Grünkohl Juli - Oktober
Gurken Juli - September
Kürbis September - Oktober
Mangold Juli - Oktober
Radieschen (Folgesaat) Juli - September
Salat (Folgesaat) Juli - September
Steckrüben Oktober - November
Zucchini Juli - September

Auch im Spätsommer ist noch Gelegenheit, 
Gemüse ins Beet auszusäen. Je nach Zeitpunkt 
der Aussaat kann man noch in den Spätherbst 
hinein ernten. Rosenkohl und Grünkohl kom-
men zwar bereits im Mai in die Erde, die ern-
tereifen Pflanzen können aber auch bei Frost 
im Beet verbleiben und über den Winter nach 
Bedarf geerntet werden.  

Aussaat Juli/August
Gemüsesorte Erntezeitraum
Feldsalat September - Dezember
Porree September - Dezember
Radieschen August - Oktober
Spinat (Herbstaussaat) September - Oktober

Einige Gemüsesorten können noch im Herbst 
gesät werden. Die Ernte erfolgt dann meist im 
darauffolgenden Frühjahr.

Aussaat September
Gemüsesorte Erntezeitraum
Feldsalat ab März
Mangold ab März
Rucola ab Oktober
Spinat ab März
Winter-Portulak ab März
Winterknoblauch ab März

 Checkliste für Januar
□  Obstbäume mit Kalkanstrich vor Frost schützen
□  Abdecken empfindlicher Pflanzen
□  Rasenpflege im Winter – faules Laub, abgefallen Aste auflesen. 
□  Saatgut prüfen und evtl. neu kaufen
□  Stecklinge ziehen
□  Winterrundrang im Gartenschäden beheben
□  eingelagerte Kübelpflanzen kontrollieren
□  Komposthaufen umschichten, falls es nicht bereits im Herbst getan wurde
□  bei hoher Schneelast Sträucher vom Schnee befreien um Schneebruch zu vermeiden
□  an frostfreien Tagen Edelreiser von Kern- und Steinobst schneiden und einlagern evtl. im  
     Keller
□  Laube prüfen ob alles dicht ist
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Eure Fachberaterin Anett Hanke 
Tel: 0174/9073979 

Sprechzeit
am Telefon  

ab 16 Uhr und  
jeden 2. Samstag 

im Monat von  
9 bis 12 Uhr

Mischkultur
Die Mischkultur ist eine Jahrtausende alte 
und erprobte Technik einer Bodenmüdigkeit 
vorzubeugen. Mischkultur funktioniert so, 
wie der Name es vermuten lässt: Pflanzen mit 
unterschiedlichen Eigenschaften und Bedürf-
nissen werden gemischt angebaut und begün-
stigen sich somit gegenseitig.  Jede Pflanze 
zieht sich eine andere Nährstoffkombination 
aus unterschiedlichen Bodenschichten. Das 
ermöglicht eine gleichmäßigere Nährstoff-
nutzung. Aber Achtung auch gibt es unter den 
Gemüsesorten Freund und Feind. Nicht jede 
Gemüsesorte kann mit jeder. 

Hier ein paar Beispiele: 
Buschbohnen vertragen sich nicht mit Erbsen, 
Knoblauch, Schnittlauch und Zwiebeln. Ideal 
neben Kartoffeln, Erdbeeren, Kohlrabi, Kopf-
salat, Radieschen. 
Kohlrabi verträgt sich nicht mit Knoblauch. 
Ideal: Erbsen, Kohl, Buschbohnen, Lauch, 
Radieschen, Sellerie. 
Kopfsalat verträgt sich nicht mit Petersi-
lie. Ideal: Buschbohnen, Dill, Erbsen, Kohl, 
Kohlrabi, Kresse, Lauch, Mais, Radieschen, 
Spargel. 

Mais verträgt sich nicht mit Rüben und Schnitt-
lauch. Ideal: Erbsen, Kartoffeln, Kopfsalat. 
Karotten haben keine Feinde. Ideal: Dill, Erb-
sen, Knoblauch, Lauch, Mangold, Salbei, 
Schnittlauch, Zwiebeln. 
Zucchini haben keine Feinde. Ideal: Erbsen, 
Kapuzinerkresse, Stangenbohnen.
Zwiebeln vertragen sich nicht mit Buschboh-
nen, Erbsen, Kohl, Spargel. Ideal: Basilikum, 
Dill, Erdbeeren, Feldsalat, Karotten, Kopfsa-
lat, Stangenbohnen.
Rote Beete verträgt sich nicht mit Kartoffeln, 
Lauch, Mais, Mangold, Spinat. Ideal:  Busch-
bohnen, Dill, Erbsen, Knoblauch, Gurken, 
Kohlarten. 
Kartoffeln vertragen sich nicht mit Erbsen, 
Gurken, Kohlarten, Radieschen, Rote Beete.
Ideal: Buschbohnen, Dill, Kapuzinerkresse, 
Knoblauch, Mais, Spinat, Tagetes.

Zutaten
1 kg Jagdwurst
1 normal gr. Glas saure 
Gurken 
1 Bund Lauchzwiebeln
3 x 500 ml pasteurisierte 
Tomaten
1 Tupe Tomatenmark
1 Tüte Gartenkräuter
Salz, Pfeffer, Zucker

•
•

•
•

•
•
•

Die Jagdwurst im Würfel schneiden und in Öl oder Margarine anbraten. 
Lauchzwiebeln schneiden und dazugeben und etwas mitdünsten. Saure Gur-
ken klein schneiden (Gurkensaft aufheben) und mit dazugeben und mitdünsten. 
Alles schön rühren und dann die Tube Tomatenmark und Gartenkräuter dazu-
geben und wieder rühren. Dann den Gurkensaft dazugeben und etwas köcheln 
lassen. Pasteurisierte Tomaten dazugeben. Die Packungen mit Wasser ausspü-
len und mit in den Topf geben. Alles umrühren. Mit etwas Wasser auffüllen bis 
die gewünschte Konsistenz erreicht ist und etwas Gemüsebrühe dazugeben. 
Dann mit Salz und Pfeffer abschmecken. Aufkochen lassen und dann nach Be-
darf 2 bis 3 Esslöffel Zucker dazugeben. Die Soljanka mit Zitrone und einen 
Teelöffel saurer Sahne oben drauf servieren. Weißbrot passt perfekt dazu. 

Viel Spaß beim Nachkochen.

Mein Soljanka-Rezept für ca. 6 Personen
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